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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwer de 


Nro. 30. 


Die Nummer 21 des Reichs⸗Geſetzblatis enthält 
unter 

Nr. 1909 den Niederlaffungsvertrag zwiſchen dem 
Deutſchen Reich und der Schweizeriſchen Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft. Vom 31° Mat 1890. 


f Die Nummer 22 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 1910 die Verordnung, betreffend die Aus⸗ 
dehnung der Zollermäßigungen in den Tarifen A zu 
dem deutſch⸗italieniſchen und dem deutſch⸗ſpaniſchen Han⸗ 
dels⸗ und Schifffahrtsvertrage. Vom 9. Juli 1890. 


Die Nummer 32 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 


Nr. 9404 das Geſetz über Rentengüter. Vom 
27. Juni 1890; und unter 


Nr. 9405 das Geſetz, betreffend die Fürſorge für 
die Waiſen der Lehrer an öffentlichen Volksſchulen. 
Vom 27. Juni 1890. | 


Die Nummer 33 der Gejeh + Sammlung enthält 


unter | 


Nr. 9406 das Gefeh, betreffend die Verpflichtung 
der Gemeinden in den Landkreiſen der Rheinprovinz 
zur Bullenhaltung. Vom 27. Juni 1890; unter 


Nr. 9407 das Geſetz, betreffend das zuläſſige 
Ladungsgewicht der Fuhrwerke im Verkehr auf den 
Haupt⸗ und Nebenlandſtraßen ſowie auf den wichtigeren 
Nebenwegen der Provinz Schleswig⸗Holſtein, mit Aus⸗ 
nahme des Kreiſes Herzogthum Lauenburg. Vom 27. 
Juni 1890; unter 


Rr. 9408 das Geſetz, betreffend die Entſchädigung 
für an Milzbrand gefallene Thiere. Vom 29. Juni 
1890; und unter 


Nr. 9409 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Gemünd, Aachen, Stolberg, 
Bonn, Waldbroel, Xanten, Cochem, Stromberg, Sim⸗ 
mern, St. Goar, Köln, Mülheim am Rhein, Bensberg, 
Neuß, Düſſeldorf, Uerdingen, Gerresheim, Krefeld, 
Lennep, Grumbach, Saarlouis, Merzig, Trier, Bitburg, 


1890. 


—᷑ÿẽ . x — 


r, den 23. Juli 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


1 Statut 


für 
die Ent: und Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaft zu 
Altmark im Kreiſe Stuhm. 

§ 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations⸗ 
gebiete angehörigen Grundſtücke in den Gemeindebezirken 
Altmark und Neumark ſowie im Gutsbezirk Altmark 
werden zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, um den Er⸗ 
trag dieſer Grundſtücke nach Maßgabe des Meliorations⸗ 
plans des Deichinſpectors Gölter vom 1. Dezember 
1889 durch Ent: und Bewäſſerung zu verbeſſern. 

Das Meliorationsgebiet iſt auf der ein Zubehör 
des Meliorationsplanes bildenden Karte des Landmeſſers 
Mohnen vom Dezember 1889 dargeſtellt, daſelbſt mit 
einer Begrenzungslinie in grüner Farbe bezeichnet und 
bezüglich der betheiligten Beſißzſtände der Genoſſenſchafts⸗ 
Mitglieder in den zugehörigen Negiftern ſpeciell nach⸗ 
gewieſen. 

Karte und Regiſter werden mit einem auf das 
Datum des genehmigten Statuts Bezug nehmenden 


Beglaubigungsvermerk verſehen und bei der Aufſichts⸗ 


behörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. 

Abänderungen des Meliorakionsprojekts, welche im 
Laufe der Ausführung ſich als erforderlich herausſtellen, 
können vom Genoſſenſchafts⸗Vorſtande beſchloſſen werden. 
Der Beſchluß bedarf jedoch der Genehmigung der ſtaat⸗ 
lichen Aufſichtsbehörde. 

Vor Ertheilung der Genehmigung ſind diejenigen 
Genoſſen zu hören, deren Grundſtücke durch die veränderte 
Anlage berührt werden. 

8 2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen Ent⸗ 
und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Altmark und hat ihren 
Sitz in Altmark. 

§ 3. Die Koſten der Herſtellung und Unter⸗ 
haltung der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von der 
Genoſſenſchaft getragen. Dagegen bleiben die nach den 
Zwecken der Meliocation behufs ihrer nutzbringenden 
Verwendung für die einzelnen betheiligten Grundſtücke 
erforderlichen Einrichtungen, wie Umbau und Beſamung 
von Wieſen, Anlage und Unterhaltung beſonderer Zu⸗ 
und Ableitungsgräben u. ſ. w. den betreffenden Eigen⸗ 
thümern überlaſſen. Dieſelben find jedoch gehalten, den 


Wittlich, Prüm, Saarburg und Hermeskeil. Vom 11. 
Juli 1890. u = | 


Ausgegeben in Marienwerder am 24. Juli 


im Intereſſe der ganzen Melioration getroffenen An⸗ 
ordnungen des Vorſtehers Folge zu leiſten. Zu den 
1890, 


er 
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gemeinſchaftlichen Anlagen, deren Unterhaltung die Ge⸗ Die Letztere, beziehungsweiſe deren Kommiſſar, läßt 
noſſenſchaft übernimmt, gehört auch die Ausfallſchleuſe unter Zuziehung der Beſchwerdeführer und eines Ver⸗ 
und das Schöpfwerk für das Becken des Neumarker treters des Vorſtandes die erhobenen Reklamationen 
Seees, der Fanggraben im Süden des Seees und der durch die von der Aufſichtsbehörde zu bezeichnenden 
durch das Seebecken hindurch anzulegenden Entwäſſerungs⸗ Sachverſtändigen unterſuchen. Mit dem Ergebniß der 
graben. Unterſuchung werden die Beſchwerdeführer und der Ver⸗ 

Ferner übernimmt die Genoſſenſchaft die Unter⸗ treter des Vorſtandes von dem Kommiſſar bekannt ge⸗ 
haltung der Bache innerhalb der regulirungsbedürftigen macht. Sind beide Theile mit dem Gutachten einver⸗ 
Strecke, die Unterhaltung des Schibuſchgrabens und derſſtanden, jo wird das Kataſter demgemäß feſtgeſtellt, 
Dämme. andernfalls ſind die Verhandlungen der Aufſichtsbehörde 

Die Auseinanderſetzung zwiſchen der Genoſſenſchaſtſzur Entſcheidung einzureichen. Die bis zur Mittheilung 
und den bisherigen Unterhallungspflichtigen der Waſſer⸗ des Ergebniſſes der Unterſuchung entſtandenen Koſten 
läufe, Brücken pp. bleibt vorbehalten. ſind in jedem Falle von der Genoſſenſchaft zu tragen. 

8 4. Außer der Herſtellung der im Projekte und Wird eine Entſcheidung erforderlich, ſo ſind die weiter 
vorſtehend vorgeſehenen Anlagen liegt dem Verbande erwachſenden Koſten dem unterliegenden Theile aufzu⸗ 
ob, Binnen⸗Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Anlagen innerhalb erlegen. a 
des Meliorationsgebietes, welche nur durch Zuſammen⸗ Sobald das Bedürfniß für eine Reviſion des feſt⸗ 
wirken mehrerer Grundbeſitzer ausführbar find, zu ver⸗ geſtellten oder berichtigten Kataſters vorliegt, kann dle⸗ 
mitteln und nöthigenfalls, nachdem der Plan und das ſelbe von dem Vorſtande beſchloſſen oder von der Auf⸗ 
Beitragsverhällniß von der Auſſichtsbehörde feſtgeſtellt ſichtsbehörde angeordnet werden. Das Reviſionsverfahren 
iſt, auf Koſten der dabei betheiligten Grundbeſttzer durch⸗ richtet fi) nach den für die Feſtſtellung des Kataſters 
führen zu laſſen. gegebenen Vorſchriften. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, ſoweit 8. Im Falle einer Parzellirung ſind die Ge⸗ 
erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen find, unter⸗ noſſenſchaftslaſten nach dem in dieſem Statut vorge⸗ 
ſteht der Aufſicht des Vorſtehers. ſchriebenen Betheiligungsmaßſtabe durch den Vorſtand 

& 5. Die gemeinſchaftlichen Anlagen werden auf die Trennſtücke verhältnißmäßig zu vertheilen. 
unter Leitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß des Gegen die Feſtſetzung des Vorſtandes iſt innerhalb 
Vorſtandes angenommenen Meliorations⸗Technikers in zweier Wochen die Beſchwerde an die Aufſichtsbehoͤrde 
der Regel in Tagelohn ausgeführt und unterhalten. zuläſſig. 

Indeſſen können die Arbeiten nach Beſtimmung des 8 9. Die Genoſſen find verpflichtet, die Beiträge 


Vorſtandes in Accord gegeben werben, in den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Terminen 


8 6. Das Verhältniß, in welchem die einzelnen . 5 

Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen haben, zur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verſäumter 

richtet ſich nach dem für die einzelnen Genoſſen aus Baer hat der Vorſteher die fälligen Beiträge beizu⸗ 
rei . 


den Genoſſenſchafts⸗Anlagen erwachſenden Vortheil. 810. Jeder G enoſſe hat ſich die Einrichtung 


Zur Feſtſetzung dieſes Beitrags⸗Verhältniſſes wird . 
; der nach dem Meliorationsplane in Ausſicht genommenen 
ein Kataſter aufgeſtellt, in welchem die einzelnen Grund Anlagen, dieſe Anlagen felbft und deren Unterhaltung, 


ſtücke ſpeciell aufgeführt we den. Nach Verhaäliniß des | a i f 
1 des ſoweit ſein Grundſtück davon vorübergehend oder dauernd 
ihnen aus der Melioration erwachſenden Vortheils betroffen wird, gefallen zu laſſen. 


werden dieſelben in 4 Klaſſen getheilt, und zwar ſo, Darüber, ob und zu welchem Betrage dem eins 


Feen der e aaf unt en 1 ahm, ein ella zelnen Genoſſen hierfür, unter Berückſichtigung der ihm 
der 2. Klaſſe mit dem 2fachen und ein Hektar der aus der Anlage erwachſenden Vortheile, eine Entſchäbi⸗ 
1. Klaſſe mit dem 2 fachen Betrage heranzuziehen in. gung gebührt, entſcheidet, falls ſich ein Genoſſe mit dem 

0 = „Vorſteher nicht gütlich verſtändigen ſollte, das nach Vor⸗ 


8 7. Die Einſchätzung in dieſe 4 Klaſſen er⸗ ſch 5 . ; 
5 5 Iſchrift dieſes Statuts zu bildende Schiedsgericht mit 
folgt durch zwei vom Vorſtande zu wählende Sachver⸗ Ausſchluß des Nechtsweges. 


ſtändige unter Leitung des Vorſtehers, welcher bei 
§ 11. Bei Abſtimmungen hat jeder beitrags⸗ 


Meinungsverſchiedenheiten den Ausſchlag giebt. Nach 

vorgängiger ortsüblicher Bekanntmachung in den Ge⸗ pflichtige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. Im Uebrigen 
meinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchaftsgeblete ganz richtet ſich das Stimmverhältniß nach dem Verhältniſſe 
oder theilweiſe angehört und nach erfolgter Veröffent⸗ der Theilnahme an den Genoſſenſchaftslaſten, und zwar 
lichung dieſer Bekanntmachung wird das Genoſſenſchafts⸗ in der Weiſe, daß für je einen Normal⸗Hektar beitrags⸗ 
kataſter vier Wochen lang zur Einſicht der Genoſſen in pflichtigen Grundbeſitzes erſter Klaſſe eine Stimme ge⸗ 
der Wohnung des Vorſtehers ausgelegt. Abänderungs⸗ rechnet wird. 

Anträge müſſen innerhalb dieſer Friſt ſchriftlich bei dem Die Stimmliſte iſt demgemäß von dem Vor⸗ 
Vorſteher angebracht werden. Nach Ablauf der Friſt ſtande zu entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher 
hat der Vorſteher die bei ihm ſchriftlich eingegangenen Bekanntmachung der Auslegung vier Wochen lang zur 
Abänderungs⸗Anträge der Aufſichtsbehörde vorzulegen. Einſicht der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers 
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auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimmliſte 
ſind an keine Friſt gebunden. 
§ 12. Der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand beſteht aus: 

a) einem Vorſteher, 

b) ſechs Repräſentanten der Genoſſenſchafts⸗ 
Mitglieder. 

Die Vorſtandsmitglieder bekleiden ein Ehrenamt. 

Als Erſatz für Auslagen und Zeitverſäumniß er⸗ 
hält jedoch der Vorſteher eine jährliche, von der General⸗ 
Verſammlung feſtzuſetzende Entſchädigung. 

In Behinderungsfällen wird der Vorſteher durch 
den an Lebenszeit älteſten Nepräſentanten vertreten. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt 2 Stellver⸗ 
tretern werden von der Generalverſammlung auf 5 Jahre 
nach abſoluter Mehrheit der abgegebenen Stimmen ger 
wählt. Die Wahl des Vorſtehers bedarf der Beſtätigung 
der Aufſichtsbehörde. 

Wählbar iſt jeder Genoſſe, welcher den Beſitz der 
bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskräftiges Er⸗ 
kenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorſtandsmit⸗ 
glieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten Wahl⸗ 
handlungen für jedes Mitglied. Wird im erſten Wahl⸗ 
gange eine abſolute Stimmenmehrheit nicht erreicht, ſo 
erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen beiden 
Perſonen, welche die meiſten Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet das vom Vorſitzenden 
zu ziehende Loos. 

1 Im Uebrigen gelten die Vorſchriften für Gemeinde⸗ 
wahlen. 

§ 13. Die Gewählten werden von der Aufſichts⸗ 
behörde durch Handschlag an Eidesſtatt verpflichtet. 

0 Suan Legitimation der A bord 
eren Stellvertreter dient das von der Aufſichtsbehörde z 
aufgenommene Verpflichtungsprotokoll. führung anordnen. 

Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweiſen, daß 8 16. Ueber die Handhabung der großen Bache⸗ 
der Fall der Stellvertretung eingetreten iſt, jo dient dazu Stauſchleuſe beſchließt der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand. 
ein Zeugniß der Aufſichtsbehörde. Dagegen wird über die Handhabung (Ziehung und 

Der Vorſtand hält ſeine Sitzungen unter Vorſitz Schließung) der kleineren Stauſchleuſe an der Mündung 
des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat wie die des Schibuſchgrabens in die Bache Verfügung getroffen 
Repräſentanten und deſſen Stimme im Falle der Stim⸗ durch eine Kommiſſion, welche beſteht aus dem Ge⸗ 
mengleichheit entſcheidet. noſſenſchaftsvorſteher als Vorſitzenden und 2 Intereſſenten 

Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es (Genoſſen) des Schibuſchgrabengebietes. 

erforderlich, daß die Repräſentanten unter Angabe der Die letzteren werden von der Generalverſammlung 
Gegenſtände der Verhandlung geladen und daß mit gewählt. 
Einſchluß des Vorſtehers mindeſtens zwei Drittel der Ueber die Handhabung der Ausfallſchleuſe und 
Vorſtandsmitglieder anweſend ſind. Wer am Erſcheinen des Schöpfwerld am Neumarker See beſchließen die 
verhindert iſt, hat dies unverzüglich dem Vorſteher Intereſſenten (Beſitzer) des Seebeckens. Wenn aber dieſe 
anzuzeigen. Dieſer hat alsdann einen Stellvertreter zu ſich nicht einigen konnen, ſo entſcheidet lediglich die 
laden. Anordnung des Genoſſenſchaftsvorſtehers. 

§ 14. Soweit nicht in dieſem Statute einzelne Kein Eigenthümer darf die Schleuſen öffnen oder‘ 
Verwaltungsbefugniſſe dem Vorſtande oder der General⸗ zuſetzen oder überhaupt die Ent⸗ oder Bewäſſerungs⸗ 
Verſammlung vorbehalten ſind, hat der Vorſteher die Anlagen eigenmächtig verändern, bei Vermeidung einer 
ſelbſtſtändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen⸗ vom Vorſteher feftzufegenden Ordnungsſtrafe bis zu 
heiten der Genoſſenſchaft. 30 Mark für jeden Kontraventionsfall. 

Insbeſondere liegt ihm ob: Der Wieſenwärter muß den Anordnungen des 

a) die Ausführung der gemeinſchafllichen Anlagen Vorſtehers pünktlich Folge leiſten und kann von dem⸗ 
nach dem feſtgeſtellten Meliorationsplan zu ver⸗ ſelben mit Verweis oder mit Ordnungsſtrafe bis zu 
anlaſſen und zu beauſſichtigen; 3 Mark beſtraft werden. 


b) über die Unterhaltung der Anlagen, ſowie über 
die Grabenräumung und die Räumung der Bache 
mit Zuſtimmung des Vorſtandes die nöthigen 
Anordnungen zu treffen und die etwa erforder⸗ 
lichen Ausführungsvorſchriften zu erlaſſen; 

c) die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge auszu⸗ 
ſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf die 
Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung min⸗ 
deſtens zweimal jährlich zu revidiren; 

d) die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem Vor⸗ 
ſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen; 

e) die Unterhaltung der Anlagen zu kontroliren und 
in den Monaten Juni und Auguſt jeden Jahres 
unter Zuziehung von 2 Repräſentanten die 
Grabenſchau abzuhalten; 

f) die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, den 
Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen 
und die Urkunden derſelben zu unterzeichnen. Zur 
Abſchließung von Verträgen hat er die Genehmi⸗ 
gung des Vorſtandes einzuholen. Zur Gültigkeit 
der Verträge iſt dieſe Genehmigung nicht er⸗ 
forderlich; 

g) die nach Maßgabe dieſes Statuts und der Aus 
führungsvorſchriften von ihm angedrohten und 
feſtgeſezten Ordnungsſtrafen, die den Betrag von 
30 Mark jedoch nicht überſteigen dürfen, zur Ge⸗ 
noſſenſchaftskaſſe einzuziehen. 


§ 15. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein 
Rechner, welcher von dem Vorſtande auf zwei Jahre 
gewählt und deſſen Remuneration vom Vorſtande feſt⸗ 
geſtellt wird. Die Auſſichtsbehörde kann jederzeit die 
Entlaſſung des Rechners wegen mangelhafter Dienſt⸗ 
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§ 17. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der][Vorſteher angemeldet werden muß. Die Koſten des 
Genoſſen unterliegen: Verfahrens find dem unterliegenden Theile aufzuerlegen, 
1. Die Wahl der Vorſtandsmitglieder und deren Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzenden, 
Stellvertreter; f welchen die Aufſichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
2. die Feſtſetzung der dem Vorſteher zu gewährenden Beiſitzern. Die Letzteren werden nebſt zwei Stellver⸗ 
Entſchädigung; tretern von der Generalverſammlung nach Maßgabe 
3. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell⸗ der Vorſchriften dieſes Statuts gewählt. Wählbar ift 
vertreter; jeder, der in der Gemeinde ſeines Wohnorts zu den 
4. die Abänderung des Statuts; Öffentlichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied 

5. die Wahl der in § 16 erwähnten beiden Kom⸗ der Genoſſenſchaft iſt. 


miſſionsmitglieder (für die Beſchließung) über die Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, ſo 
Handhabung der Schibuſchgrabenſchleuſe. iſt der Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern 
18. Die ecſte zur Beſtellung des Vorſtandes oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Perſonen 
erforderliche Generalverſammlung beruft die Aufſichts⸗ durch die Aufſichtsbehörde zu beſtimmen. 
behörde, welche auch zu den in dieſer Verſammlung 8 20. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
erforderlichen Abſtimmungen eine vorläufige Stimmliſte Bekanntmachungen ſind unter der Bezeichnung: Ent⸗ 
nach den Flächenangaben des Grundſtücksregiſters des und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Altmark zu erlaſſen 
Genoſſenſchaftsgebietes aufzuſtellen hat. und vom Vorſteher zu unterzeichnen. 

Die weiteren Generalverſammlungen find in den Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Bekannt⸗ 
geſetzlich vorgeſchriebenen Fällen (§ 60 des Geſetzes vom machungen der Genoſſenſchaft werden in das Kreisblatt 
1. April 1879), mindeſtens aber alle fünf Jahre durch zu Stuhm aufgenommen. 
den Vorſteher zuſammenzuberufen. § 21. Soweit die Aufnahme neuer Genoſſen nicht 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen⸗ auf einer, dem § 69 des Geſetzes vom 1. April 1879 
ſtände der Verhandlung durch ein öffentlich bekannt zuſentſprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, kann fie 
machendes Ausſchreiben der Genoſſenſchaft und außer⸗ auch als ein Akt der Vereinbarung auf den Antrag des 
dem durch ortsübliche Bekanntmachung in denjenigen Aufzunehmenden durch einen, der Zuſtimmung der Auf⸗ 
Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiet ganzſſichtsbehörde bedürftigen Vorſtandsbeſchluß erfolgen. 
oder theilweiſe angehört. — 

Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung Vorſtehendes Statut wird, nachdem die Betheiligten 
muß ein Zwiſchenraum von mindeſtens 2 Wochen Liegen. demſelben zugeſtimmt haben, auf Grund des § 57 des 

Die Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl] Geſetzes vom 1. April 1879, betreffend die Bildung 


der Erſchienenen beſchlußfähig. von Waſſergenoſſenſchaften, hiermit genehmigt. 
Der Vorſteher führt den Vorſitz. Berlin, den 12. Juli 1890. 
Die Generalverſammlung kann auch von der (L. 8.) 
Aufſichtsbehörde zuſammenberufen werden. In dieſem Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten. 
S Un ſie, bezw. der von ihr ernannte Kommiſſar Frhr. Lucius. 
den Vorſitz. 
9 19. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit⸗ 2) Bekanntmachung. 


gliedern der Genoſſenſchaft über das Eigenthum an Nach einer Mittheilung der Portugieſiſchen Poſt⸗ 
Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang verwaltung dürfen Poſtpackete (colis postaux) nach 
von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungsrechten Portugal bis auf Weiteres auf dem Wege über Spanien 
oder über beſondere, auf ſpeziellen Rechtstiteln beruhende nicht eingeführt werden. 

Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien entſtehen, Derartige Sendungen werden daher einſtweilen 
gehören zur Entſcheidung der ordentlichen Gerichte. nur zur Beförderung auf dem Seewege (ab Hamburg 

Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche oder Bordeaux) angenommen. 
die gemeinſamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft oder Berlin W., den 7. Juli 1890. 


die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen in Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. 

ihren durch das Statut begründeten Rechten betreffen, In Vertretung: 

von dem Vorſteher unterſucht und entſchieden, ſoweit Dambach. 

nicht nach Maßgabe dieſes Statuts oder nach geſetzlicher Z) Bekanntmachung. 

Vorſchrift eine andere Inſtanz zur Entſcheidung be⸗ Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ 
rufen iſt. lich bewirkten 11. Verlooſung von Kurmärkiſchen Schuld: 


Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers ſteht, ſo⸗ verſchreibungen find die in der Anlage verzeichneten 
fern es ſich nicht um eine der ausſchließlichen Zuſtändigkeit Nummern gezogen worden. 
anderer Behörden unterliegende Anlegenheit handelt, Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforde⸗ 
jedem Theile die Anrufung der Enlſcheidung eines rung gekündigt, die in den ausgelooſten Nummern ver⸗ 
Schiedsgerichts frei, welche binnen 2 Wochen, von der ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. November 1890 ab 
Bekanntmachung des Beſcheides an gerechnet, bei dem gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen 


} 
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und der nach dem 1. November d. Js. fällig werdenden! 1. In der Berufsgenoſſenſchaft der Schorn⸗ 
Zinsſcheine Reihe XIII Nr. 7 und 8 nebſt Zinsſchein⸗ ſteinfeger des Deutſchen Reiches iſt an 
anweiſungen bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, Tauben: Stelle des ausgeſchiedenen pp. Hagemann der 
ſtraße Nr. 29. hierſelbſt zu erheben. Die Zahlung Schornſteinfegermeiſter Bartkowski in Königsberg 
erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, i. Pr., Tragheimer Kirchenſtraße Nr. 11 zum 


mit Ausſchluß der Sonn: und Feſttage und der letzten Vorſigenden der Section I gewählt worden. 

drei Geſchäftstage jeden Monats. Die Einlöſung ge- 2. In der Brauerei: und Mälzerei⸗Berufs⸗ 
ſchieht auch bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und in genoſſenſchaft iſt der Director F. Goldſchmidt 
Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. in Berlin aus dem Sectionsvorſtande der Section 


Zu dieſem Zweck können die Effekten einer dieſer VI ausgeſchieden. 
Kaſſen ſchon vom 1. October d. Js. ab eingereicht! 3. In der Papiermacher⸗Berufsgen oſſenſchaft 


werden, welche ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur iſt an Stelle des ausgeſchiedenen Commerzienraths 
Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung Damcke in Charlottenburg der Director Schalhorn 
die Auszahlung vom 1. November 1890 ab bewirkt. in Berlin zum zweiten ſtellvertretenden Vorſitzen⸗ 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird den des Sektionsvorſtandes von Section X ge⸗ 
vom Kapitale zurückbehalten. wählt worden. 


Mit dem 1. November 1890 hört die Ver⸗“ 4. In der nordöftliden Eiſen⸗ und Stahl⸗Be⸗ 
zinſung der verlooſten Kurmärkiſchen Schuld⸗ rufsgenoſſenſchaft, Section IV, ſind Vertrau⸗ 


verſchreibungen auf. ensmänner: 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, Fabrikbeſitzer A. Spude⸗Dt. Krone und L. Win⸗ 
auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Kur⸗ deck⸗Jaſtrow für die Kreiſe: Dt. Krone, Flatow, 
märkiſchen Schuldverſchreibungen wiederholt und mit Schlochau. 
dem Bemerken aufgerufen, daß die Verzinſung derſelben Fabrikbeſitzer C. Schulz⸗Konitz und G. Voß⸗ 
mit den Kündigungsterminen aufgehört hat. Neuenburg für die Kreiſe Konitz, Tuchel, Schwetz. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in Betriebsingenieur W. Kratz, in Firma E. 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver⸗ Drewitz⸗Thorn und F. Rapke, in Firma Born 
ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. und Schütze⸗Mocker bei Thorn, für die Kreiſe: 

Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt⸗ Thorn, Culm, Strasburg, Brieſen. 
lichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. Fabrikbeſitzer C. G. Müller und J. Herzfeld⸗ 

Berlin, den 2. Juli 1890. Graudenz, für die Kreiſe: Graudenz, Marien⸗ 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. werder, Roſenberg, Loͤbau. 
v. Merleker. Fabrikbeſitzer H. Hotop und Betriebsingenieur 
O. Thimm in Firma F. Schichau⸗Elbing für 
Verordnungen and Bekauntmachungen Kreis Stuhm. 
der Provinzial⸗Behörden ze. Marienwerder, den 10. Juli 1890. 
Bekanntmachung. Der Regierungs⸗Präſident. 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 5 ichte⸗ 
früheren Gutsbeſitzers, jetzigen kommiſſariſchen Amts⸗ 16 SE ee ee 
vorſtehers Wilhelm Zollenkopf in Rybno zum Standes⸗ Dr. C. Schröder zu Garnſee die kommiſſariſche Ver⸗ 
beamten für die Standesamtshezirke Aybno und Koſten, waltung der Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Marien⸗ 
Kreiſes Löbau Wpr. an Stelle des verſtorbenen kom⸗ b 

5 werder auf ein weiteres Jahr übertragen. 
miſſariſchen Amtsvorſtehers Karl Naſilowski in Nybno Marienwerder, den 12. Juli 1890 
zur offentlichen Kenntniß. Der Re lerungs Präſident N 

Danzig, den 13. Juli 1890. gierung 5 

Der Oberpraäſident. 8) Das für den Regierungsbezirk Marienwerder ke⸗ 
5) Bekanntmachung ſtimmte Staatsſtipendium zum Beſuche der Königlichen 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des techniſchen Hochſchule zu Berlin wird am 1. October 
Lehrers Girod in Sypniewo zum Standesbeamten für] d. J. wieder verfügbar. Es werden daher ſolche jungen 
den Standesamtsbezirk Sypniewo, Kreiſes Flatow, an Leute im Alter von wenigſtens 17 bis höchſtens 27 
Stelle des Lehrers Bobolz zu Sypniewo zur öffentlichen Jahren, welche fi dem Gewerbeſtande widmen und ſich 
Kenntniß. um das Regierungs⸗Stipendium bewerben wollen, hier⸗ 

Danzig, den 17. Juli 1890. Der Oberpräſident. durch aufgefordert, ſich bis ſpäteſtens zum 15. Auguſt 
6) In der Zuſammenſetzung der Genoſſenſchafts⸗ und d. J. bei mir zu melden. Dem Benerbungsgeſuche 
Sections⸗Vorſtände der Unfall⸗Berufs⸗Genoſſenſchaften ſind beizufügen: 
ſowie unter den Vertrauensmännern derſelben haben im 1. der Geburtsſchein, 

Laufe des Vierteljahres April Juni 1890 folgende Ver- 2. ein Geſundheitsatteſt, in welchem ausgeſprochen 
änderungen, welche für den Regierungsbezirk Marien⸗ ſein muß, daß der Bewerber die körperliche Tüch⸗ 
werder in Betracht kommen, ſtattgefunden: tigkeit für die praktiſche Ausübung des von ihm 
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gewählten Gewerbes und für die Anſtrengungen 12) Die mit einem jährlichen Gehalt von 900 Mk. 
des Unterrichts im Inſtitute beſitzt. und einer Stellenzulage von jährlich 900 Mk., letztere 
3. ein Zeugniß der Reife von einer zur Entlafſfungs⸗ vorläufig bis Ende März 1894, verbundene Kreis⸗ 
prüfung berechtigten Gewerbe⸗ oder Realſchule phyſikatſtelle für den neu gebildeten Kreis Witkowo mit 
1 oder eines Gymnaſiums, ee in der gleichnamigen Stadt iſt ſofort 
. ein Führungs⸗Atteſt. zu beſetzen. 
5. ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde über ſeine Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
Bedürftigkeit, ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufs binnen 
6. die über feine militäriſchen Verhältniſſe ſprechen⸗ 6 Wochen an mich wenden. 
den Papiere, aus welchen hervorgehen muß, daß Bromberg, den 7. Juli 1890. 
1 Ableiſtung e ee keine Unter⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
rechung des Unterrichts herbeigeführt wird. . 
Iſt der Bewerber bereits Zögling der Königlichen 1 bus Wies REN nn 
ae en ſo bedarf es der Zeugniſſe 1, 3 bindung mit § 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
Nur ſolche Bewerber, welche, wenn ſie die Ab⸗ 5 e En A 5 — En 
gangsprüfung auf einer Gewerbeſchule abgelegt haben, Schon 1 für Auer 8 Birk. 9905 af 8 
das Prädikat „mit Auszeichnung beftanden“ er⸗ für 8 f % Birk? und Faſanenhennen, 
J Ä afelwild, Rebhühner und Wachteln auf den 
langt haben oder, wenn ſie ein Gymnaſium oder eine 17. Auguſt und für Hafen auf den 14. S b 
Realſchule beſucht haben, Zeugniſſe aufzuweiſen vermögen, feſtgeſ ht ſodaß die Ja a re pe 8 1 t be 6 
welche vorzügliche Leiſtungen und hervorragende 55 der ir September begun m 18. Aügüſt bezw. 
1 1 85 außer Zweifel laſſen, können berückſichtigt Marienwerder, den 17. Juli 1890. 
8 & 5 a 2 Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
Von früheren Gymnaſiaſten und Realſchülern muß g 4 Bekanntmachun 
insbeſondere auch nachgewteſen werden, daß fie bie Folgende Poſtſendungen la ei e ber est 
nöthige Uebung im Freihand⸗ und Linear⸗Zeichnen er⸗ Ober⸗Poſtdireclton als unbeſtelbar: er hieſigen 
worben haben, ein Ornament nach Gyps zu zeichnen, 1 Einſchreibebriefe: an Gim el in Klewau (Ruß 
ſowie eine eifache Maſchine oder ein Gebäude aufzu⸗ land) aufgegeben am 7. Mär eee 
nehmen im Stande find. Fräulein Euma Sipsfi i Gb neun geg ben 
Marienwerder, den 19. Juli 1890. bie 1880 n 
Der Reglerungs⸗Präſident. 21. Februar 1890 in Konojad; an M. Tour in Paris, 
In Vertretung: aufgegeben am 39. März 1890 in Thorn 1; an Mr. 
| v. Nickiſch⸗Roſenegk. Oscar Reclor in P. O. Movuan (Amerika), aufgegeben 
b am 7. October 1889 in Thorn 1; an den Schiffseigner 
9) Dem Fräulein Agnes Weber zu Strasburg Wpr. Franz Fietz in Thorn, aufgegeben am 10. April 1890 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk alslin Thorn 1; 
Erzieherin zu fungieren. Poſtanweiſungen: an Frau M. v. Hennig in 
Marienwerder, den 7. Juli 1890. Dembowalonka über 3 Mk., aufgegeben am 26. Februar 
Königliche Regierung, 1890 in Thorn 3; an Frau Stetter geb. Herrmann in 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Berlin über 300 Mk., aufgegeben am 20. Februar 1890 
10) Dem stud. med. Leopold Pulvermacher in in Thorn 1; an Block in Allenſtein über 4 Pf., auf⸗ 


5 5 ; ben am 12. Mai 1890 in Thorn 1; 

Carlshorſt, Kreis Schweß, iſt die Erlaubniß ertheilt, im gege 3 
diesseitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 155 Die ee der e N werden 
Marienwerder, den 15. Juli 1890. hierdurch aufgefordert, ſich innerhal Wochen vom 
Königliche Regierung Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab, zur 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen Empfangnahme der Sendungen zu melden, widrigenfalls 
11) Bekanntmachung. ; nach Ablauf der gedachten Friſt über die bezeichneten 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt' Sendungen und Geldbeträge zum Beſten der Poſtarmen⸗ 


orte Elbing im Monat Juni d. Js. für Fourage kaſſe 1 n 1890 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der hödjiten 1 2 g Raif ih Ob Poſtdirect 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert N FE IR 
zur öffentlichen Kenntniß. AR 
Es find zu berechnen für: 15) Zweiter Nachtrag 
a. 50 Kilogramm Hafer 8 Mark 40 Pf., zu der Urkunde, betreffend die Gründung eines neuen 
B 1 Heu 2 evangeliſchen Kirchſpiels Linsk⸗Groß⸗Schliewitz vom 20. 
April 1887. 
1. Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marien⸗ 
werder pro 1887 Stück 24 Nr. 12. 


” 55 


639 7 17 Stroh 2 „ 63 „ 
Danzig, den 12. Juli 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


1 
| 
j 
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2. Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig] 18) Bekauntmachung 
pro 1887 Stück 25 Nr. 489 und Des Königs Majeſtät haben mittels Allerhöchſten 
3. Kirchliches Amtsblatt des Konſiſtoriums für die Erlaſſes vom 10. Juni d. Js. die Vereinigung der 
Provinz Weſtpreußen Stück 8 Nr. 47. Gemeinden Henkendorf und Nieroſen zu einem Ge⸗ 
— ö — meindebezirk mit dem Namen Henkendorf zu ge⸗ 
Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ genehmigen geruht. 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten und Dt. Krone, den 9. Juli 1890. 
im Einverſtändniß mit dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ Der Landrath. 
rath wird von den unterzeichneten Behörden unter Bezug⸗ 19) Bekanntmachung. 
nahme auf den § 3 der angeführten Urkunde Folgendes Durch Beſchluß vom 27. Juni d. J. (J.⸗Nr. 
feſtgeſetzt. 3072 K. A.) hat der unterzeichnete Kreis⸗Ausſchuß nach 

Die Beſetzung der Pfarrſtelle erfolgt nach Maß- Einwilligung der Betheiligten auf Grund des § 25 des 

gabe der allgemein geltenden Beſtimmungen. Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 in Verbin⸗ 

Danzig, den 13. Mai 1890. dung mit § 1 Abſ. 4 des Geſetzes, betreffend die Lands 

L gemeindeverfaſſungen in den ſechs öſtlichen Provinzen 
vom 14. April 1856 genehmigt: 

„daß der innerhalb des Gutsbezirks Niewierz 
belegene Theil des Melno' See's in Größe von 
2,76,11 ha und der an dieſem Seetheil an⸗ 
grenzenden Wieſenſtreifen von 0,27,20 h, zuſam⸗ 
men 3,03,31 ha von dem Gutsbezirk Niewierz 
abgetrennt und mit dem forſtfiskaliſchen Guts⸗ 
bezirk Oberförfterei Gollub vereinigt werde.“ 

Strasburg, den 2. Juli 1890. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Strasburg Wpr. 


8.) 
Königliches Conſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
Grundſchöttel. 
Marienwerder, den 2. Juni 1890. 
L. S 


80 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Frhr. v. Maſſenbach. Sch weder. Heincke. 
Danzig, den 23. 18 1890. 
L 


8 
Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
In Vertretung: 


20) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Rathlev. Ne 


ichsgebiete. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuches: 


1. Johann Malorz, Arbeiter, geb. im Jahre 1833 
zu Bochnia, ortsangehörig zu Moßczinica, Bezirk 
Bochnia, Galizien, wegen ſchweren Diehſtahls (2 
Jahre Zuchthaus, Verluſt der Ehrenrechte laut 
Erkenntniß vom 24. Juli 1888), vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 
10. Juni d. J 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Eduard Sand ner, Bäcker, geb. am 13. Februar 
1873 zu Lauterbach, Gemeinde Kirchberg, Bezirk 
Graßlitz, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Viechtach, vom 5. Mai d. J. 

2. Joſef Nicht, Dienſtbote, geb. am 19. März 1873 
zu Lusdorf, Bezirk Friedland, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfall, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Bautzen, vom 10. Mai d. J. 

3. Leopold Lucka, Handlungsdiener, geb. am 21. April 
1851 zu Prag, Böhmen, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfall, vom Königlichen Polizeipräſidenten 
zu Berlin, vom 6. Mai d. J. 

4. Stephan Szabo, Tagelöhner, 27 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig zu Perbenick, Ungarn, wegen 

Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungspräſidenten zu Potsdam, vom 19. Mai d. J. 

. Stanislaus Betlewsky, Kutſcher, 22 Jahre alt, 


16) Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Betheiligten haben wir be⸗ 
ſchloſſen, das dem Rittergutsbeſitzer Borowski zu Rieſen⸗ 
walde gehörige Käthnergrundſtück, welches im Grund: 
buche der Gemeinde Rieſenwalde, Band 1, Blatt 18 
und 23, in der Grundſteuer⸗Mutterrolle unter Artikel 
17 verzeichnet iſt und 1 Hectar 55 Ar Größe hat, vom 
Gemeindebezirke Rieſenwalde abzutrennen und mit dem 
Gutsbezirke gleichen Namens zu vereinigen. 

Roſenberg, den 10. Juli 1890. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Roſenberg Wpr. 


17) Bekanntmachung. 
Die in den Nummern 11 und 27 des diesjährigen 
Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Marienwerder 
veröffentlichte Kündigung der vierprozentigen Kreisan⸗ 
leiheſcheine des Kreiſes Löbau der VIII. Emiſſion zum 
1. Oktober d. Is. wird hiermit zurückgenommen. 
Dieſe Zurücknahme der Kündigung obiger Kreis⸗ 
anleiheſcheine hat ſelbſtverſtändlich gegen diejenigen In⸗ 
haber gedachter Werthpapiere keine Wirkung, welche auf 
Einlöſung derſelben am 1. Oktober cr. beſtehen; ſolchen 
Inhabern wird der Nominalwerth der in ihren Händen 
befindlichen Kreisanleiheſcheine vielmehr durch die Ein⸗ 
löſeſtellen, welche in der die Kündigung ausſprechenden, 
Eingangs näher bezeichneten diesſeitigen Bekanntmachung 
genannt ſind, prompt ausgezahlt werden. 
Neumark, den 12. Juli 1890. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


or 


D 


10. 


11. 


12. 


. Johanna Kukla, unverheirathet, 


Alois Stiegler, Tagelöhner, geb. am 11. 
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geboren und ortsangehörig zu Wumpelsky, Gouver⸗ 
nement Plock, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens, 


vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 


zu Breslau, vom 19. Dezember v. J. 


Die Zigeuner: 
„ Joſeph Schittek, Schmidt, 38 Jahre alt, geboren 
und ortsangehoͤrig zu Bielitz, Oeſterreich, wegen 


Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Oppeln, vom 2. Mai d. J. 


. deflen Ehefrau Pauline, 31 Jahre alt, geboren und 


ortsangehoͤrig zu Bielitz, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Oppeln, vom 2. Mai d. J. 


„Karoline Fer ra, unverheirathet, 50 Jahre alt, ge⸗ 


boren und ortsangehörig zu Bielitz, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 2. Mai d. J. 
20 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Skotſchow, Galizien, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
Da Seglemmgäpröftbenten zu Oppeln, vom 
. Mai d. J. 


„Mathilde Kükla, unverheirathet, 18 Jahre alt, 


geboren und ortsangehörig zu Skotſchow, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſiden zu Oppeln, vom 2. Maid. > 
Febr. 
1873 zu Welhartitz, Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, 
ortsangehörig edendafelbit, wegen Landſtreichens, 
vom Stadtmagiſtrat Nürnberg, Bayern vom 27. 
April d. J. 


Adalbert Choulik, Zimmermann, 27 Jahre alt, 


geboren und ortsangehörig zu Roſek, Bez. Schütten⸗ 
hofen, Böhmen, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfall, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Traunſtein, vom 5. Mai d. J. 


Maria Mofer, Dienſtmagd, geb. am 4. Novbr. 


1870 zu Steg, Bezirk Reute, Tirol, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, gewerbsmäßiger 
Unzucht und Nichtbeſchaffung eines Unterkommens, 
vom Stadtmagiſtrat Kempten, Bayern, vom 5. 
Mai d. J. 

Anton Friedrich (auch Wandraſcheck genannt), 
Konditor, geboren am 9. Mai 1861 zu Taufkirchen, 
ortsangehoͤrig zu Soutictz, Bezirk Beneſchau, Böh⸗ 
men, wegen Landſtreichens, vom Großherzoglich 
badiſchen Landeskommiſſär zu Freiburg, vom 17. 
Mai d. J. 

Anton Guſchl, Schneider, geboren am 31. März 
1859 zu Mokotill, Kreis Saaz, Böhmen, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfall, vom Fürß lich 
reuß⸗plauiſchen Landrathsamt zu Greiz, vom 28. 
März d. J. 

Franzisko Franchi (Franzi), Harmonikaſpieler, 


(Hierzu eine Beilage und der 


geboren am 7. Oktober 1862 zu Barde, Italien, 

ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 

vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, 

vom 23. Mai d. J. 

21) Perſonal⸗Chronik. 

Der Regierungs⸗Rath Reichenau hierſelbſt iſt unter 
Ernennung zum Ober⸗Regierungsrath an die Königliche 
Regierung zu Bromberg verſetzt. 

Dem praktiſchen Arzte Dr. med. Poppo hierſelbſt 
iſt Allerhöchſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen 
worden. 

Der Förſter Schulz zu Neuhof iſt zum Stellver⸗ 
treter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Oberförſterei 
Lautenburg, Kreis Strasburg, ernannt. 

Der Gutspächter Max Buſſe zu Adl. Brinsk iſt 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Brinsk, Kreis 
Strasburg, ernannt. 

Der Gutsbeſitzer Frowerk in Sugainko iſt nach 
abgelaufener Amtsperiode wiederum zum Amtsvorſteher 
des Amtsbezirks Mroczno, Kreis Löbau, ernannt. 

Der Gusbeſitzer A. Lieberkühn zu Gut Gollub iſt 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Gut Gollub, Kreis 
Brieſen, ernannt. 

Der Kreisſchulinſpector Streibel zu Löbau iſt 
vom 17. Juli bis 11. Auguſt d. Js. beurlaubt. Die 
Vertretung deſſelben iſt dem Kreisſchulinſpector Lange 
in Neumark übertragen worden. 

Der Kreisſchulinſpector Dr. Jonas in Konitz iſt 
vom 27. Juli bis 14. Auguſt cr. beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit vom Landrathsamtsverwalter Dr. 
Kautz daſelbſt vertreten. 

Die Lokalaufſicht über die neu gegründete Schule 
zu Dollnick im Kreiſe Flatow iſt dem Superintendenten 
Rohde in Krojanke übertragen worden. 

Die Lokalaufſicht über die Schulen in Gunthen, 
Rahnenberg, Scheipnitz, Gr. Sonnenberg u. Wachsmuth, 
Kreis Roſenberg Wpr., iſt dem Pfarrer Finger in Rieſen⸗ 
burg übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, 
Kreisſchulinſpektor Steuer in Rieſenburg von dieſem 
Amte entbunden worden. 


22) Erledigte Schulſtellen. 

Die 1. Schullehrerſtelle zu Stranz, Kreis Dt. 
Krone, iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe, bei der Gutsherrſchaft zu Stranz zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Mosnitz, Kreis Konitz, 
wird zum 1. November d. Js. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Jonas zu Konitz zu melden. 
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